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• begründet durch den Reformator Jean Calvin (1509-1564) → »2. Generation der Reformatoren« 
− Vater war Verwaltungsbeamter im Domkapitel, wurde später exkommuniziert 
− studierte in Paris Jura 
− wurde aufgrund der Protestantenverfolgung in den 1530er-Jahren zu einem Wanderleben gezwungen → 

lebte u.a. in Straßburg und Basel 
− vollendete in Straßburg sein wichtigstes Werk (»Institutio Religionis Christiani«, 1535) → grundlegende 

Glaubensschrift des reformatorischen Glaubens 
− ab 1536 wirkt er bei der reformatorischen Bewegung in Genf mit → wegen seiner radikalen Lehren wird er 

aber 1538 ausgewiesen 
− 1541 wird er nach Genf zurückberufen, da er als aktiver Reformator der Gefahr der Erstarkung der alt-

kirchlichen Bewegung entgegenwirken sollte 
⇒ der Erfolg Calvins beruhte v.a. auf … 

 er hatte eine sehr starke Persönlichkeit und war von seiner Auserwähltheit überzeugt 
 daneben vermehrte sich seine Anhängerschaft in Genf durch zahlreiche aus Frankreich kommen-

de Glaubensflüchtlinge 

•   Sammelbezeichnung für eine Form des Protestantismus   , gekennzeichnet durch: 

→ Lehre von der doppelten Prädestination (auf Augustinus zurückgehend) 
→ das Gottesbild Calvins ist geprägt vom strengen, strafenden Gott → Hervorhebung der göttlichen Sou-

veränität über sämtliche Lebensbereiche (= Zurückweisung kirchlicher und päpstlicher Autoritäten) 
→ Bibel als einzige Autorität des Glaubens und darüber hinaus auch als Richtschnur für Leben und Kultus 
→ strukturelle Form der Kirche/Kirchenorganisation ist für Calvin von wesentlicher Bedeutung 
→ Aufbau einer dem Gemeindeprinzip unterworfene demokratische Kirche 



⇒ während es Luther um die Frage nach einem gerechten Gott ging (»Wie kann der Mensch vor Gott be-
stehen?«), ging es Calvin um eine Reform der Kirche im Allgemeinen 

• der Gegensatz der calvinistischen Glaubenssätze zur absolutistischen Herrschaftsordnung und zur kirchli-
chen Hierarchie führte zum Konflikt mit dem politischen System (Glaubenskriege/Hugenottenverfolgung) 
→ der Calvinismus wurde zur ideologischen Grundlage für die Stände im Kampf um die politische Macht 

• Calvins düstere Lehre von der doppelten Prädestination wird von den Genfer Kaufleuten dahingehend umge-
deutet, daß sie ihr wirtschaftliches Gewinnstreben zur Grundlage der Frömmigkeit machen (»innerweltliche 
Askese«) 

• die Ausbreitung des Calvinismus erfolgte sehr schnell 
⇒ das Ziel Calvins war die »Weltreformation« (keine bloße Beschränkung auf Genf) 

→ in diesem Sinne forcierte Calvin eine systematische Ausbreitung seiner Lehre (↔ im Gegensatz zu 
Luther) ⇒ Calvin war Diplomat, Politiker und Kirchenreformator in einer Person 

⇒ es lassen sich 3 Gruppen von Trägern der calvinistischen Reformation unterscheiden: 
1. Obrigkeiten/Fürsten (besonders in Deutschland) 
2. Stände/Adel (besonders in Polen und Litauen, wo die religiöse Frage mit einer Opposition gegen 

den Landesherrn verbunden war) 
3. normale Bevölkerung/Bürgertum (besonders in Frankreich) 

⇒ die hauptsächlichen Ausbreitungsgebiete des Calvinismus waren … 
− Frankreich → Einberufung einer Nationalsynode, Gemeindevernetzung, überreg. Kirchenverband 
− Niederlande → Calvinisten kamen die Unabhängigkeitsbestrebungen in den nördl. Niederlande zugute 
− Deutschland → Zentren des Calvinismus befinden sich in der Nähe des Rheins (Niederrhein, Kurpfalz) 
− Schottland → unter Maria Stuart (verwandt mit der französischen Adelsfamilie Guise) breitete sich der 

Calvinismus als antikatholische und antifranzösische Bewegung aus 


